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Telephon Nr. 158.

Zur inneren Lage.
Dem Beſuche des e beim u Eulenburg

in Liebenberg, wohin ſie C Abend auch derReichskanzler Wraf von Bülow begeben hat, wird in
olitiſchen Kreiſen viel Aufmerkſamkeit w. Knüpft ſich

an Liebenberg die Erinnerung an die im Oktober 1894
plötzlich akut gewordene Kriſis, die zu Entlaſſung des Grafen
Caprivi und Botho Eulenburg geführt hatte. Auch diesmal
ſind wieder Kriſengerüchte im Umlauf, die, falls ſie ſich
nicht beſtätigen, immerhin als der Reflex der etwas nervöſen
Stimmung aufzufaſſen ſind, die ſich infolge der Unſicherheit
der inneren Lage mit Bezug auf die rin der Zollin weiter Kreiſe bemachtigt hat. Wir glauben freilich
an dieſe Kriſengerüchte nicht, wie denn a ie „Poſt“ mit-
theilt, daß die Mittheilung eines Berliner Blattes, wonach die
Reiſe des Grafen Bülow nach Liebenberg, die nur laufendenGeſchäften gegolten habe den Zweck gehabt haben ſolle die
Enthebung des Reichskanzlers von ſeinen Aemtern und ſeine

Erſetzung durch den Grafen Dönhoff-Friedrichſtein t
fa ren, an unterrichteter Stelle als „Blödſinn

ezeichnet werde. Blätter, die Tartarennachrichten, wie dieſe,
verbreiten, hätten am allerwenigſten Urſache, über Verworren
P der inneren Lage zu klagen denn gerade durch die Ver-

reitung ſolcher Nachrichten werde Verworrenheit angerichtet.
Das von der freihändleriſchen Preſſe in die Oeffentlichkeit

ebrachte Kaiſerwort freilich, „wenn keine Handelsverträge zuStande kommen, ſo ſchlage ich Alles kurz und klein“, ſteht noch

immer im Vordergrunde der politiſchen Erörterungen.
Bis jetzt liegt weder eine tanz noch einDemenli jenes Wortes vor. Verſchiedene Begleitumſtände
ſprechen er dafür, daß dieſes Wort, wenn nicht dem Wort-
aute, ſo doch dem Sinne nach gefallen iſt. Die Frage iſt
nun Jn welchem Zuſammenhange iſt der Ausdruck gefallen
Was bedeutet er? Und welche Wirkung muß er auf die weitere
Berathung der zouuaſchen Gefetzentwürfe innerhalb der geſetz
gebenden Körperſchaft des n i Das ſind die Fragen,
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die ſich Jedem aufdrängen und auch allgemein erörtert werden.
Zunächſt handelt es ſich ja bekanntlich noch gar nicht um die

frage, ob Handelsverträge zu Stande kommen oder nicht, ſondernKdiglich darum, daß die deutſche Reichsregierung das er-

orderliche Rüſtzeug erhält, um bei den bevorſtehendenn e. die Intereſſen Deutſchlands
wahren zu können. Um ſich mit dieſem Rüſtzeug
zu bewaffnen, hat der Reichskanzler im Auftrage des
Kaiſers die beiden zollpolitiſchen Entwürfe vorgelegt. Die
Regierung hat die beiden Vorlagen nicht gemacht, um Handels
verträge zu verhindern, ſondern um neue Handels-
verträge zu vereinbaren, in denen die Jnter-
eſſen Deutſchlands mehr gewahrt werden als
bisher. Wir wüßten auch nicht, welche Partei
oder welche parteipolitiſchh Gruppe in Deutſchland
gegen Handelsverträge überhaupt wäre. Selbſt die ſo vielLerſcheerngn „Agrarier“ denken gar nicht daran, einen handels-

vertragsloſen Zuſtand herbeizuführen, ſie ſagen nur, in den

künftigen v müſſen die r ta r Nation gewahrt bleiben, und es dürfen keine
sverträge abgeſchloſſen werden in denen wigig

rwerbszweige wie die Landwirthſchaft in hohem Maße
eſchädigt werden. Für die Drohung mit dem
irz- und Kleinſchlagen liegt ſonach ein Anlaß

unſeres Erachtens gar nicht vor, und der jetzige Aus-
r des Kaiſers wird nur verſtändlich, wenn man annimmt,
aß die Behauptung des Handelsvertragsvereins, die neuen

zollpolitiſchen Entwürfe machten neue Handelsverträge
unmöglich, auf ihn Eindruck gemacht habe. Liegt die

e aber ſo, dann ſtehen wir allerdings vor
der Gefahr eines zollpolitiſchen Umſchwunges und
umfaſſender Perſonalveränderungen innerhalb der Reichs
regierung; denn es r einfach J daß die Reichs
regierung Geſetzentwürfe von dieſer wirthſchaftlichen Bedeutung

e kann, von denen die Gegner behaupten können
daß der Kaiſer nicht mehr per ihnen ſteht. Es iſt aber au
für die Regierung unmöglich, neue Handelsverträge unter
ausreichender Wahrung der e Deutſchlands abzu
ſchließen, wenn das Ausland ſich ſagen h. der Kaiſer wolle
Handelsverträge um jeden Preis. Das Ausland würde bei
den bevorſtehenden Handelsvertragsverhandlungen Forderungen
ſtellen, die weder die Regierung noch der Reichstag jemals
annehmen könnten. Wir begreifen ſonach, wenn hervorragende
Organe heute bereits das Geſpenſt eines handelspolitiſchen
Umſchwunges an die Wand malen und wenn die Parteien ſich
auf den bevorſtehenden Wahlkampf rüſten. Jedenfalls befindet
ſich der Reichskanzler zur Zeit in keiner beneidenswerthen Lage.
Er hätte ſie vermieden, wenn er rechtzeitig für eine nachdrück-
lichere Vertretung ſeiner Vorlagen in der Preſſe geſorgt hätte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Oktober.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Verfügung des
Reichskanzlers, wonach die Zahl der Mitglieder des Kolonial-
raths auf 40 feſtgeſetzt wird.

Für die neu zu errichtende Schmiedeberufsgenofſen
ſchaft hat der Reichskanzler nach Benehmen mit den Bundes
regierungen beſtimmt, daß die konſtituirende Genoſſenſchafts-

Mittwoch, 30. Oktober 1901.
verſammlung aus Delegirten der Handwerks- und
Gewerbekammern, des Jnnungsverbandes „Bund
deutſcher SchmiedeJnnungen“ in Berlin, der ſechs Eiſen
und Stahl-Berufsgenoſſenſchaften und h
Weſtfäliſchen Maſchinenbau und Kleineiſeninduſtrie Berufs
genoſſenſchaft beſtehen ſoll. Jedem dieſer Verbände ſteht, der
„Rh.W. Zig.“ zufolge, die Entſendung eines dem Schmiede-
gewerbe angehörenden Delegirten zu. Die konſtituirende
Genoſſenſchaftsverſammlung wird vom g.
vorausſichtlich auf den 8. November 1901 nach Berlin ein
berufen werden.

x Die „B. P. N.“ ſchreiben: Obſchon die Finanzverhältniſſe
des Reiches zur Zeit keine günſtigen ſinb und auch für die nächſte
Zukunft eine Beſſerung kaum erwarten laſſen, dürfte doch die im
Reiche begonnene Mitarbeit an der Löſung des Arbeiterwohnungs
problems nicht uzterbrochen werden. Der preußiſche Staat
hat bekanntlich ſchon verſchiedene Jahre hindurch größere Summen
zum Bau von Wohnungen für die in ſeinen Verwaltungen be-
ſchäftigten Arbeiter und geringer beſoldeten Beamten hergegeben
und auch ſchon recht gute Erfolge namentlich in der Eiſenbahn-,
der Bau und Bergwerksverwaltung erzielt. Es ſind in den letzten
Jahren für Tauſende von ſtaatlichen Arbeikern und Beamten,
theils unmittelbar, theils mittelbar durch Unterſtützung von Bau
geſellſchaften ausreichende und zweckmäßige Wohnungen beſchafft.
Das Reich hatte ſich gleichfalls bereits ſeit vielen Jahren auf
dieſem Gebiete in der Weiſe bethätigt, daß in den einzelnen Ver-
waltungen, namentlich der Militär- und Marineverwaltung, be
ſondere Fonds zur Errichtung von Arbeiterwohnungen gebildet
waren, mit denen der Wohnungsbau unmittelbar gefördert wurde.
Da es ſich jedoch immer mehr als nothwendig herausſtellte, auch
die Genoſſenſchaften und Geſellſchaften, welche ſich
mit dem Bau von Arbeiterwohnungen beſchäftigen, von Reichswegen
zu unterſtützen, ſo wurde im Etat für 1901 ein beſonderer Poſten
ansgeworfen, aus welchem Darlehne an ſolche Korporationen nach
einheitlichen Geſichtspunkten geleiſtet werden ſollten. Das iſt denn
auch geſchehen, und ſo iſt vom Reiche eine Einrichtung geſchaffen,
welche den Bedienſteten der verſchiedenſten Reichsreſſorts mit Aus
nahme der Militärverwaltung, welche ihrer eigenthümlichen
Stellung wegen von der Betheiligung an dem gemeinſchaftlichen
Fonds ausgeſchloſſen werden mußte, aber Grund von im
eigenen Etat zu bildenden Fonds für ſich ſelbſt zu ſorgen im Stande
iſt, zu Gute kommt. Auf dieſem Wege wird auch in Zukunft fort
gefahren werden. Man wird wohl auch nicht in der Annahme fehl-
gehen, daß über die Erfolge, welche mittels des erwähnten Fonds
erzielt ſind, dem Reichstage Mittheilungen gertacht werden, wie ja
denn auch in Preußen über die Verwendung der in den Arbeiter
wohnungsKreditgeſetzen bewilligten Summen dem Landtage Denk
ſchriften unterbreitet werden.

x Der WMinderertrag der Jſteinnahme an Zöllen und Ver-
brauchsſteuern in der erſten Hälfte des laufenden Rechnungsjahres
gegenüber dem gleichen Abſchnitte des Vorjahres rührt einer offi-
ziöſen Erklärung zufolge in der Hauptſache von der Minderein-
nahme aus der Zuckerſteuer in Höhe von 11 571 453 Mk. her.
Auch unter den für das letzte Halbjahr zur Anſchreibung gelangten
Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchsabgaben figurirt die Zucker
ſteuer noch mit einer Mindereinnahme von 9610 512 Mk. Um
die Bedeutung dieſer an ſich ungünſtigen Zahlen nicht zu über
ſchätzen, darf man aber nicht überſehen, daß die Zuckerſteuer im
vorigen Jahre einen ganz ungewöhnlich hohen Ertrag geliefert
hat. Sie lieferte eine Einnahme von 123 450 000 Mk., mithin
gegenüber dem Etaksanſatze von 102 009 000 Mk. einen Ueberſchuß
von nicht weniger als 21 441 000 Mk. Beſonders ſtark hat zu
dieſem reichen Ertrage das erſte Vierkteljahr, namentlich der
Monat Mai 1900, beigetragen. Jn dieſem Monate überſtieg
der Ertrag den des Vorjahres in einer die regelmäßige Steigerung
ſehr weit hinter ſich laſſenden außerordentlichen Weiſe, und zwar
weſentlich deshalb, weil die Großkonſumenten aus Befürchtung
vor einer Preisſteigerung ſich ſehr ſtark verſorgten und ſo außer
r lich große Mengen von Zucker zur Verſteuerung gebracht
wurden.

Sodann kommt für die Beurtheilung in Betracht, daß das
EtatsSoll der Zuckerſteuer für das laufende Jahr 111 380 000
Mark beträgt, mithin den Etats-Anſatz des Vorjahres zwar um
9 371 000 Mk. überſteigt, hinter der Jſt- Einnahme in demſelben
aber um volle 12 070 000 Mk. zurückbleibt. Um eben dieſen
Betrag kann alſo die Zuckerſteuer im laufenden Jahre gegen das
Vorjahr weniger Einnahmen liefern, ohne daß deshalb die Jſt
Einnahme hinter dem im Etat vorgeſehenen Ertrage zurückbliebe.
Noch iſt daher zu einer peſſimiſtiſchen Auffaſſung über die Ent-
wickelung der Zuckerſteuer im laufenden Jahre kein Anlaß. Ent
ſcheidend wird in dieſer Hinſicht allerdings ſein, ob und gegebenen
Falls wie die jetzige Depreſſion im Erwerbsleben
ungünſtig auf den Zuckerverb rauch einwirkt und ob in der
in den letzten Jahren wahrnehmbaren erfreulichen Zunahme des
Zuckerkonſums eine Stockung oder gar ein Rückſchlag einkritt

Der Kaiſer iſt Dienstag Abend 10/, Uhr in Wild-
z n ewer eingetroffen und hat ſich nach dem Neuen Palais
degeben.

Die ſtändige Kommiſſion des Preufziſchen Landes-Oekonomie Kollegiums t wie mitgetheilt, Dienstag Vor

mittag unter dem Vorſitz des Reichstags und Landtags
Abgeordneten Grafen Schwerin-Löwitz im Miniſterium
r Landwirthſchaft, Domänen und Forſten zuſammengetreten.

m Montag hatte im Bureau des Kollegiums die Ver
ſicherungs Kommiſſion (Graf Schwerin Löwitz, Abgeordneter
Oekonomierath von Mendel-Steinfels aus Halle a. S.,
von Arnim-Güterberg u. J getagt. Auf der Tagesordnung
der Dienstag Sitzung ſtand die des neuen Zoll-
tarifentwurfs. Man glaubt, daß dieſe Sitzung aus-
reichen wird, um zur Beſchlußfaſſ zu gelangen. Der ſtändigeAusſchuß des re hafterathe hatte am 16. und
17. Auguſt über dieſelben Gegenſtände ſchlüſſigdi Sſdſenns der Sitzung a demnächſt verö

werden.
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.
Celephon-Amt VIa Nr. ma

Sparſame Eiſenbahnverwaltungen.
auf die
preußiſche E

Br r naeſchränkt werde. Demgemä
FiſenbahnDirektionen die

Mit Rückſicht
ngetretene Abnahme des Eiſenba h za der

ſenbahnminiſter angeordnet, daß der Verbrauch
Möglichkeit ein
n bereits verſchiedene

Jnſpektionen angewieſen, in
Zukunft eine verſchärfte Kontrole des Verbrauches an

und Schmiermaterialien, ſowie an
Spiritus, Gas und Elektrizität auszuüben. W

nüberall und ohne Verzug die geeignet erſcheinenden e
getroffen werden, damit nur die zur Aufrechterhaltung eines

eordneten Betriebes unbedingt nothwendigen Mengen anSe ungs, Schmier- und uchtungs materialien verwendet
werden. Auch die Anzahl der im Freien und in den Dienſt
räumen brennenden Laternen und Lampen ſoll eingeſchränkt
werden, ſoweit der Zugverkehr und die Dienſtgeſchäfte es
e Eine womöglich noch mehr ins Detail
gehende Mahnung zur Sparſamkeit hat vor Kurzem
die bayeriſche Generaldirektion anſie betheiligte Beamte erlaſſen. Darin wird einge
chärft, mit allen Druckſachen, Schreib, Zeichnungs und Pack

öglichſt haushälteriſch zu wirt r
erart in n ein, daß zum

lufmiſchung der ſchwarzen Tinte mit Waſſer an
empfohlen wird, ſobald eine Verdickung der Tinte zufolge
längeren re eingetreten iſt. Der übrige Jnhalt der Ver
fügung ſteht dem an Gründlichkeit nicht nach.
Hoffentlich wird die von oben a W Sparſam

keit von den nachgeordneten Dienſtſtellen Uebereifer nicht
auf die Spitze getrieben.

Die „Voſſ. Ztg.“ erfährt zum Berliner Milchkrieg, Kom
merzienrath Volle, der größte Milchlieferant Verlins, habe den
Vorſtand des Milchringes, Oekonomierath Ring, anläßlich der Ver
öffentlichung eines Jnſerates, in dem den Berliner Milchhändlern
vorgeworfen wird, daß ſie bisher meiſt Halbmilch vertrieben hätten,
wegen unlauteren Wettbewerbes und wegen Beleidigung verklagt
Ebenſo habe der Vorſtand des Vereins Berliner Milchpächter gege
eine Anzahl Mitglieder, welche die Konvention gebrochen, Milanicht höher als zworf Pfennige für den Liter frei Berlin zu kaufen,

die Klage auf Konbentionalſtrafe von tauſend bis zweitauſend
Mark eingereich t
S IJrnnerhalb der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung iſt eine
Erhebung über die Summe der in den Rechnungsjahren 1899 und
1900 für Waldbrände verausgabten Entſchädigungs-
beträge veranſtaltet.

Prenßiſch belgiſche Verhandlungen. Es ſchweben Ver
handlungen, daß die theils in Belgien, theils in Preußen
gelegene Gemeinde Moresnet, die heute neutral iſt, gan z
an Belgien abgetreten wird. Die Stadt Eupen will eine
große Thalſperre in der Vesdre anlegen und hat dafür mehrere hundert
Morgen Boden nothwendig, die in Belgien liegen. Wie nun ein
belgiſches Blatt mittheilt, ſchweben Verhandlungen zwiſchen den Re
gierungen Preußens und Belgiens, die dahin gehen, daß Belgien
die von der Stadt Eupen geforderten Gebietstheile an
Preußen abtreten ſoll, wofür Preußen dann jedes
Anſpruchs auf Neutral-Moresnet entſagen ſolle.
Die „Rhein.Weſtf. Zig.“ bemerkt hierzu Eine derartige Löſung wäre
im Jntereſſe Deutſchlands wie auch der ca. 3000 Bewohner des
neutralen Gebietes ſehr zu bedauern. Die „Neutralen“ ſind faſt
ſämmtlich deutſch, ſie fühlen wenigſtens deutſch und ſprechen auch deutſch,
er die franzöſiſche Sprache dort der Bevölkerung vollſtändig
remd i

materialien u. ſ. w.
Die Verordnung gehtBeiſpiel die Au n

Der Krieg in Südafrika.
Der Draht bringt heute eine Reihe von Mittheilungen aus

Südafrika, die für die Buren z. Th. leider nicht günſtig,
andererſeits aber auch recht gut lauten. Das „Wolfſſche
TelegraphenBureau“ meldet

Pretoria, 28. Okt. General Louis Botha iſt
einem Telegramm Kitcheners zufolge der Gefangennahme durch
Oberſt Remington nur mit knapper Noth entgangen. Die Eng
länder überraſchten ſein Lager. Botha entkam mit nur
wenigen hundert Yards Vorſprung, er büßte ſeinen Hut, ſeinen
Revolver und ſeine Papiere ein, welche in die Hände der Eng-
länder fielen. Zehn Buren wurden gefangen genommen. Votha
hat nur noch einen kleinen Reſt der Truppen bei ſich, die vor
Kurzem Natal bedrohten. Die übrigen ſind zerſtreut.

Ein weiteres Telegramm Lord Kitcheners über den Zu
ſammenſtoß mit Botha beſagt:

Oberſt Remington hatte mit dem Oberſten Rawlinſon einen langen
Marſch nach Schemmelhoek öſtlich von Ermelo unternommen, wo
Louis Botha mit 300 Mann befinden ſollte. Aber eine Stunde vor
der Ankunft der Engländer flüchteten die Buren früh am Morgen de
24. nach Norden. Oberſt Remington erbeutete mehrere Schriftſtücke
darunter einige, welche Louis Botha ſelbſt gehörten.Lord Kitchener berichtet ferner, General Viljoen habe die

im Bau befindliche Linie der Blockhäuſer in der Nähe von
Bladfontein am 21. d. Mts. angegriffen a aber mit leichterMühe zurückgetrieben worden. Die Abt eilungen Williams
und Fortescues ſeien in der Nähe der DeWagenDrift von
den Buren angegriffen worden, hätten den Feind aber
Nordoſten zurückgeworfen wobei die Buren 6 Todte u
17 Gefangene verloren hätten darunter einige Leute der
Staatsartillerie mit Kapitän Koorn, welche Dynamit zum Zer-
ſtören von Eiſenbahnzügen bei ſich hatten. Ein anderes
Telegramm Lord Kitcheners aus Pretoria beſagt:

Eine von Oſten her auf dem Marſche nach Zeeruſt befindliche
engliſche Kolonne wurde am 24. d. M. in der Nähe des Großen
Marico Fluſſes von den Kommandos Delareys und Kemps ange-
griffen, welche mit einem heftigen Vorſtoß durch den dichen Buſch

S SSa&ccikcoocee

e

n

m
54

n
z

n
m

m

n

3

n

m

m

n

m

5
m

n

3

an

a

n

m

955

53

8

533

e

n

n

4

n

S

e

e

e

S

e



hindurchbrachen, nach heißem Kampfe aber zurückgeworfen
wurden. Die Buren hatten 40 Todte, darunter den Kommandanten
Oniſterhuyſen, die Engländer 2 Offiziere, 26 Mann todt, 5 Offi
ziere und 50 Mann verwundet.

Erfreulicherweiſe braucht man dem Lord Kitchener nicht
alle ſeine Berichte zu glauben. Vor Allem iſt es gut, daß
Louis Botha nicht gefangen genommen worden iſt. Wer weiß,wie harmlos die ganze, fart an Räuberromantik anklingende

r ſich de facto zugetragen hat. r liegen Nach
richten vor, die r die Engländer wenig günſtig lauten. o
ieht ſich z. B. Lord Kitchener über den Kampf am Marico

u ß gezwungen, noch mitzutheilen, daß der Feind acht
agen der Engländer erbeutete. Alle engliſchen

Truppentheile hätten mit größter Tapferkeit gekämpft. on
den Wagenführern und den Kanonieren, die
in den Kampf verwickelt waren, und ferner
von den Northumberland-Füſilieren, welche
als Bedeckung dienten und 20 Mann zählten,
wurden 37 getödtet oder verwundet.

Und das Reuterbureau meldet aus Middelburg
(Kapkolonie), 26. Oktober

Mit Ausnahme des Kommandos van der Venters, mit welchem
Oberſt Lukin am 21. Oktober ein Gefecht hatte, ſind alle Buren

im Centrum und Nordoſten der Kapkolonie den
engliſchen Abtheilungen mit Erfolg ausgewichen.
Myburg, Fouché und Weſſels befinden ſich noch in der Nähe von

Karmelſpruit und ſtreifen in den Eingeborenenbezirken
umher. Pyper, Bouwers und Smuts werden in ſtändiger Be
wegung gehalten.

Aus Kapſtad t kommende Meldungen verſichern über
dies, daß die Peſt von Neuem chen iſt und
Fgrtgeſett unter den S Soldaten zahlreiche

pfer fordert. Dabei tritt auch die Rinderpeſt mit
unerhörter Heftigkeit in allen Staaten Südafrikas auf. Mit
dem Niedergang des Rinderbeſtandes wachſen in
gleichem aße die Schwierigkeiten der
engliſchen Kriegführung und der Ver-

roviantirung des Heeres, ſowie der vielen Tauſende
n den engliſchen Zufluchtslagern. Hiermit iſt den

Buren ein wahrer Verbündeter entſtanden, da dieſe
von den aferp reichlich verproviantirt werden.
Die Sterblichkeit auf engliſcher Seite war in der
letzten Woche r

Ueber das engliſche Vorgeh W deutſche
Mi denen meldet ein Drahtbericht Als elfter Miſſionar

c S

ermannsburger Miſſion in Südafrika wurde
iſſionar Wennhold-Xanga mit Frau und

Dochter von den Engländern gefangen genommen und
im Lager bei Pretoria unter gebracht.

Der britiſche Staatsſekretär für die Kolonien Chamber
lain hielt in Cupar Fife (Schottland) eine Rede, in welcher
er ſagte, Präſident Krüger habe, als er die Rathſchläge
Milners verwarf, die Macht des vereinigten Königreichs,
die über alle weite erhaben ſei, nicht verſtanden;
das britiſche Volk und die Buren müßten die Folgen
tragen. Der Krieg wäre längſt beendet, wenn
nicht mißleitete Perſonen in England durch ihr Vorgehen bei
den Buren den Glauben erweckt hätten, daß ſie durch
Beharren in ihrem Widerſtande die Briten kampfesmüde machen
würden. Was für Opfer auch noch nöthig ſein würden, das
Volk würde in keiner Weiſe von ſeinem Entſchluſſe abgehen,

is der Kampf ausgefochten ſei, und es beſtehe darüber kein
Zweifel, daß in Zukunft über Südafrika die britiſche Flagge
wehen werde. Nun, wer weiß!

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Großfürſt Michael Nikolajewitſch!
traf am geſtrigen Dienstag Vormittag in Peſt ein. Auf dem
Bahnhofe war Kaiſer Franz Joſef zum Empfange erſchienen.

Kaiſer Franz Joſef empfing den Großfürſten in längerer
Privataudienz. Später gab der Großfürſt bei dem GErzherzog
Joſef, dem Miniſterpräſidenten v. Szell und dem Korpskomman-
danten Fürſten Lobkowitz ſeine Karte ab. Abends um 6 Uhr fand
zu Ehren des Großfürſten ein Hofdiner ſtatt. Zum Beſuche
des Großfürſten ſchreibt der „Peſter Lloyd“: Wenn wir auch nicht
geneigt ſind, dieſem Beſuche eine beſondere politiſche Bedeutung
und Tragweite ne en ſo dürfen wir doch in demſelben einen
neuen Beweis für die freundſchaftlichen Beziehungen erblicken, die

iſchen den Herrſchern Rußlands und OeſterreichUngarns und
ihren Reichen beſtehen. Zu beſonderer Genugthuung gereicht es uns,
daß der Beſuch des Großfürſten in der Haupt und Reſidenzſtadt
des Königreichs Ungarn erfolgt, weil hierdurch abermals in weithin
ſichtbarer und allgemein verſtändlicher Form durch ein neues
Faktum nach außen hin die vollkommen paritätiſche
Stellung beider Staaten der Monarchie dokumentirt
wird. Die Bevölkerung der ungariſchen Hauptſtadt bringt dem
Großfürſten ihre volle Sympathie entgegen und heißt ihn in ihrer
Mitte herzlich willkommen. t

Griechenland.

Zur Kretafrage.
Der „Wiener Politiſchen Korreſpondenz“ wird gegenüber der Be

hauptung, die ruſſiſche Regierung ſei nunmehr geneigt, der An
gliedernng Kretas an Griechenland zuzuſtimmen, aus Petersburg von
zuſtändiger Seite mitgetheilt, dieſe Frage befinde ſich gegenwärtig über
haupt nicht auf dem Tapet, es handle ſich vielmehr jetzt nur um
Regelung von Einzelheiten in den Einrichtungen der autonomen
Verwaltung der Jnſel.

England.
Entſchädigung der ſüd afrikaniſchen Ausländer.

Wie die „Köln. Ztg.“ aus Berlin vom Dienstag meldet, ſind die
Londoner Veröffentlichungen über die Regelung der Entſchädigung in
Transvaal den Ereigniſſen, wie es ſcheint, vorausgeeilt, denn
noch iſt nicht über alle Punkte eine endgiltige Ver-
einbarung getroffen. Aus dieſem Grunde ſcheint es auch
nicht angebracht, jetzt ſchon auf Einzelheiten einzugehen. Die von Eng
land zuge ſtandenen Pauſchalſummen werden durch die einzelnen Staaten
an deren Staatsangehörige vertheilt werden.

KNordamerika.

Die erſte Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt
mm den Kongreß iſt beinahe vollendet. Dieſelbe wird eine allgemeine
Darlegung über die Nothwendigkeit der Reciprocitätspolitik enthalten,
ſich für eine Geſetzgebung bezüglich der Truſts ausſprechen, die
Nothwendigkeit einer Vermehrung der Handelsmarine betonen,
ſerner für die Annahme eines achtunggebietenden Flottenplanes
eintreten und endlich für einen Vertrag mit England be
treffend den Jſthmus-Kanal, welcher derartig iſt, daß er
alle Hinderniſſe beſeitigt, die einem Baue des Kanals durch Amerika
entgegenſtehen

Südamerika.

Chile und Argentinien.
Jn Bezug auf die in letzter Zeit aufgetretenen Mittheilungen über

eine Spannung zwiſchen Chile und Argentinien hat die Berliner
argentiniſche Geſandtſchaft die telegraphiſche Nachricht erhalten, daß jene

Meldungen unbegründet ſeien zwiſchen den beiden gedachten Staaten
herrſche vielmehr die vollkommenſte, Harmonie.

Der kolumbiſche Konflikt.
Der Generalkonſul von Venezuela i g eine Depeſche aus

Caracas, der zufolge Präſident Caſtro den Friedenszuſtand
im Jnnern des Landes proklamirt hat.

Aſien.
Rußland und Afghaniſtan.

Das „Echo de Paris“ veröffentlicht ein Jnterview mit dem
Generalſtabschef der ruſſiſchen Armee, worin dieſer
erklärt, wenn England den geringſten Verſuch mache,
Truppen gegen Afghaniſtan zu mobiliſiren, würden
ruſſiſcherſeits ſofort Truppen nach Afghaniſtan
ab gehen. Die getroffenen Maßregeln ſeien derart, daß die Ruſſen
vor den engliſchen Truppen in Kabul eintreffen würden.

Telegramme.
Berlin, 30. Okt. Ein heftiger r zwiſchen

einem Gendarmen und Einbrechern fand in Grün au ſtatt.
Keg Diebe ſchoſſen auf einen Gendarmen, der ſofort von der

affe Gebrauch machte. Die n flohen hierauf, wobei
ſie c mals einen Revolverſchuß abgaben. Es wurde Niemand
verletzt.Ahnin, 30. Okt. Die Strafkammer verurtheilte den

Gutsbeſitzer Joſef Pryre aus Zamoſch wegen Vergehens
gegen S 173 des Strafgeſetzbuches zu einem Jahr, ſeine Stief
tochter zu drei Monaten Gefängniß.

London, 30. Oktober. Die Gerüchte über König Eduard VII.
er leide am Kehlkopfkrebs, ſind vollſtändig aus der Luft ge
griffen. Sie entſtammen lediglich Spekulationsgründen wegen der
Krönung.

Aus Nah und Fern.
Der Luftſchiffer Dumont und der Deutſch-Preis. Der

Bankier Deutſch in Paris hat in einem Briefe an Santos Dumont
dieſem mitgetheilt, daß er ſeiner Meinung nach den von ihm ge-
ſtifteten 100 000 Francs-Preis gewonnen habe. Santos Dumont
beabſichtigt, die von Deutſch bereits erhaltenen 25 000 Francs unter
die Armen von Paris zu vertheilen.

Ueberfälliger Pafſagierdampfer. Jn Marſeille herrſcht
ger oße Unruhe über das Ausbleiben des transatlantiſchen

ampfers „Ruſſia“, welcher, aus Oran kommend, bereits 24
Stunden überfällig iſt. Trotz des ſchönen Wetters iſt der Dampfer
nirgends Wert worden.

Ein Opfer des Berufs. Aus Stettin wird gemeldet:
Profeſſor Dr. Carl Schuchardt, Vorſteher und Direktor der
chirurgiſchen Abtheilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes, ſtarb
Montag Abend infolge einer Blutvergiftung, die er ſich bei einer
Operation zugezogen hatte.

Zurück aus China. Der Dampfer „Krefeld“, der den letzten
diesjährigen Truppentransport brachte, landete bei Bremerhaven
drei Feldlazarethe, das Lazarethdepot ſowie 20 Offiziere und

378 Mann Rekonvaleszenten und Kranke.
Hinrichtung des Präſidentenmörders Czolgosz. Aus Auburn

(Staat New York, 29. Oktober, wird gemeldet Czolgosz iſt heute
Vormittag 71 Uhr mittels Elektrizität hingerichtet worden. Als
Czolgosz auf dem elektriſchen Stuhl ſaß, ſagte er, er bedauere nur, daß
er ſeinen Vater nicht mehr geſehen habe. Nachdem der Strom drei
Mal eingeſchaltet war, wurde der Tod Czolgosz' bekanntgegeben.

Von der Miſſisnarin Miß Stone. Das Staatsdepartement in
Waſhington hat aus Sofia und Konſtantinopel Nachrichten erhalten,
der gere Verbindung mit Miß Stone hergeſtellt wor-

en ſei.
Attentate auf Eiſenbahnzüge. Auf den Schnellzug

Frankfurt Paris wurde am Dienstag zwiſchen Mai-
weiler und Falkenberg (Lothringen) geſchoſſen das Geſchoß
ging durch das Fenſter eines Abtheils 2. Klaſſe; Perſonen wurden
nicht verletzt. Auf den Schnellzug Oſtende Baſel
wurde Dienstag Mittag in der Nähe von Metz mit Steinen
geworfen, verletzt wurde Niemand. Jn beiden Fällen iſt
der Thäter bisher noch nicht ermittelt worden.

Großer Streit zwiſchen Weißen und Schwarzen. Der Gouver-
neur von Louiſiana erhielt aus dem Waſhington-Bezirk die Mel
dung, daß zwiſchen Weißen und Schwarzen in
Ballſtown ein großer Streit zum Ausbruch gekommen
ſei; 30 Perſonen ſeien getödtet. Der Gouverneur
hatte bereits Vorbereitungen zur Entſendung von Truppen
treffen laſſen, als die Nachricht einging, daß wieder Ruhe herrſche;
die Truppen werden jedoch noch in Bereitſchaft gehalten. Die Un-
ruhen waren durch den Streit zwiſchen einem weißen Polizei
beamten und einem Neger über die polizeiliche Erlaubniß für
33 vom Letzteren gehaltenen Erfriſchungsſtand hervorgerufen
worden.

Der Papſt empfing den preußiſchen Geſandten am Vatikan
Frhrn. v. Rotenhan, welcher dem Papſt den erſten Band des
Werkes von Dr. Steinmann über die Sixtiniſche Kapelle über-
reichte. Dr. Steinmann wurde alsdann dem Papſt vorgeſtellt.

Von dem Räuberweſen in Sizilien. Man meldet aus
Palermo: Karabineri tödteten Dienstag Nacht den Räuber
Roſario Cufalino in der Nähe von Montedoro (Caltaniſetta).

Abſturz oder Verbrechen? Jn der Jnnſchlucht unterhalb
St. Moritz wurde die Leiche des Dr. Ree, angeblich aus
Berlin, im Fluß aufgefunden. Dr. Ree war ſeit 12 Jahren
Kurgaſt in Celerina. ahrſcheinlich iſt derſelbe über die 70
Meter hohe Felswand geſtürzt. Da die Börſe und die goldene
r mit Kette fehlen, nimmt man an, daß vielleicht ein Verbrechen
vorliege.

Wird Terlinden ausgeliefert? Man meldet aus Chicago:
Am Dienstag wurden die Verhandlungen wegen der Auslieferung
Terlindens wieder aufgenommen. Die Vertheidigung beſtritt die
Zuſtändigkeit des Gerichtshofes, weil inzwiſchen ein Habeas Corpus-
Verfahren vor einem anderen Gerichte eingeleitet ſei. Das andere
Gericht hat es aber abgelehnt, die Verhandlungen wegen der Aus-
lieferung aufzuheben, und auch die Entſcheidung darüber
verſchoben, ob das Habeas Corpus-Verfahren begründet ſei,
weil eine Auslieferung mit Deutſchland nicht beſtehe.

Schifffahrts Nachrichten.
RNorddeutſcher Lloyd. „Winzregent Luitpold“ 28. Okt. von

Antwerpen n. Auſtralien abgeg. „Neckar“, n. Auſtralien, 28. Okt. in
Aden angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 29. Okt. 10 Vm. v. New-
York in Bremen angek. „Trier“, v. Braſilien, 28. Okt. v. Funchal
nach Bremen abgeg. „Caſſel“, nach New-York, 28. Okt. Lizard
paſſirt. „Heidelberg“ 27. Okt. von Rio de Janeiro nach
Braſilien abgeg. „Gera“, von Baltimore, 28. Okt. in Bremer-
haven angek. „Pfalz“, von La Plata, 28. Okt. von Santos nach
Bremen abgeg. r 28. Okt. v. Oporto nach Braſilien abgeg.
„Wittekind“, v. Oſtaſien kommend, 26. Okt. 4 Nm. auf der Weſer angek.
„Bremen“ 27. Okt. 12 Mittags v. Port Said nach Neagpel abgeg.
„Bamberg“ 26. Okt. Vorm. v. Moji n. Hongkong abgeg. „Kiautſchau“,
nach Oſtaſien beſtimmt, 26. Okt. Nm. in Yokohama angek. „Preußen“,
v. Oſtaſien kommend, 26. Okt. Vm. in Suez angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „Auſtralia“ 28. Okt. 1 Mrgs. in
Antwerpen angek. „Graf Walderſee“ 29. Okt. 524, Mrgs. v. Cherbourg
abgeg. „Scotig“ 28. Okt. 74 Abds. v. Neapel abgeg. „Sarnia“
28. Okt. 2 Nm. v. Havre abgeg. „Friſia“ 28. Okt. 8 Uhr 20 Min.
Abds. Lizard paſſ. „Weſtphalia“ 27. Okt. 5 Mrgs. v. Montreal ab

gegangen. „Nicomedia“ 28. Okt. 8 Mrgs. in Boſton angekommen.
„Chriſtiania“ 28. Okt. v. St. Vincent abgeg. „Numantia“ 26. Okt.

1 Nm. v. Antwerpen abgeg. „Andaluſia“ 28,. Okt. v. Port Said
abgeg. „Arabia“ 26. Okt. 6 Abds. v. Colombo abgeg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 30. Oktober.

Brände. Heute früh gegen X6 Uhr entſtand in der Oel
fabrik von A. Schultze u. Co. auf der Pfännerhöhe ein Feuer,
welches durch die chnell herbeigerufene Feuerwehr bald
zewſwt werden konnte. Nur ein Raum der Harzdeſtillation
rannte aus und der Dachſtuhl desſelben iſt zerſtört. Die Feuerwehr,

die durch den Melder, der ſich auf dem Gehöft ſelbſt befindet,
erbeigerufen wurde, griff mittels der Dampfſpritze und dreichlauchlinien das Feuer an, ſodaß binnen einer halben

Stunde die Gefahr beſeitigt war. Geſtern Abend wurde die Wehr
nach der Blindenanſtalt gerufen, wo unter einer Treppe einiges
zum Flechten benutztes Rohr und Stroh in Brand gerathen war. Auch
hier wurde das Feuer bald gelöſcht.

Tödtlicher Unglücksfall. Als geſtern Mittag 125 Uhr die
etwa 70jährige Frau Gründler in H.Trotha vom Eſſentragen kam,
wurde ſie von dem Günther'ſchen Bierwagen, welcher vor einem
herannahenden elektriſchen Wagen noch ſchnell in die Mötzlicher
ſtraße einbiegen wollte, überfahren. Ein Rad ging ihr über den
Unterleib und brachte ihr ſo ſchwere Verletzungen bei, daß, nach-
dem man ſie in den Gaſthof „Zum Adler“ getragen hatte, der ſchnell
herbeigerufene Arzt konſtatiren mußte, daß keine Hilfe mehr möglich
ſei. Die Bedauernswerthe ſtarb denn auch kurz darauf, nachdem
man ſie in einem Krankenwagen in ihre Wohnung, Trothaerſtr. 6,
gebracht hatte. Ob den Führer des Bierwagens die Schuld an dem
Unglück trifft, muß erſt durch die Unterſuchung feſtgeſtellt werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S. Beeſenlaublingen 29. Oktober. (Unglücksfälle.) Am

23. Oktober verunglückte der Maurer und Hausſchlächter Hab er
land aus Alsleben a. S., welcher in der hieſigen Ernſt'ſchen Spiritus
fabrik beſchäftigt war, dadurch, daß ein herabfallender Gipsquader ihn
am Kopf erheblich verletzte und drei Finger der rechten Hand
zerquetſchte, wodurch derſelbe We Zeit arbeitsunfähg geworden iſt.

Am 28. d. M. kam in derſelben Fabrik der Arbeiter Wilhelm
Schmidt von hier zwiſchen die Puffer zweier im Gange befindlichen
Kohlenwagen, wodurch ihm die Bruſt lebensgefährlich gequetſcht wurde,
ſodaß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Elſterwerda, 29. Okt. (Feuer. Arbeiter-
Entlaſſung.) Die Windmühle im benachbarten Biehla wurde
vorgeſtern früh gegen 2 Uhr mit den auf derſelben befindlichen
Getreide- und Mehlvorräthen ein Raub der Flammen. Dem
jetzigen Pächter iſt durch den Brand ein erheblicher Schaden er-
wachſen. Der Windſtille und Luftrichtung iſt es zu verdanken,
daß weiteres Unglück verhütet wurde. Man vermuthet böswillige
Brandſtiftung, da am Tage nicht gemaählen worden iſt. Ver-
gangene Woche wurden im Eiſenwerke Gröditz gegen 25
Arbeiter, ruſſiſche Polen, entlaſſen und ausgewieſen. Die ſpezielle
Veranlaſſung dazu gab wohl folgender Fall: Vor längerer Zeit
wurde ein derartiger Arbeiter geiſteskrank, welcher auf Koſten des
Eiſenwerks in einer Heilanſtalt untergebracht wurde. Auch die
hiergebliebene Familie desſelben mußte vom Eiſenwerk erhalten
werden, da ſich die Ortsbehörde ſeiner Zeit gegen eine derartige Be
laſtung geſichert hatte. Um jene Fälle künftig zu vermeiden, geſchah
obengenannte- Entlaſſung.

M. Gorsleben a. d. Unſtrut, 28. Okt. (Goldene Hoch
Geſtern feierte der Webermeiſter Chriſtian Lorenz mit

ſeiner Ehefrau in voller Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 31. Oktober: Wolkig, bedeckt, kühler,
Regenfälle, lebhafter Wind.

Freitag, 1. November Wolkig, ſtarke Winde, feucht,
Nebel, Sturmwarnunng-

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Null).

Fall DTearchs

SaaleHalle 29. Okt. 1,84 30. Okt. 1,82 0,02
Trotha 1,78 1,72 0,06Alsleben 28. Okt. 1,72 29. Okt. 1,67 0,05
Bernburg 1,30 1,26 0,4*Calbe, Odp. 1,56 154 0,02do. Untvp. 0,76 0.70 0,06Unürut

Strausßfurt 28 Okt. 7 1,20 29 Okt. 1,20 D
Moldau

Budweis 27. Okt. 0,02 s Okt. 0,02
Prag 022 0,13 0,09Havel.
*Brandenburg 28. Okt. 29. Okt.Oberpegel 2 2,02 4 2,00 0,02Untervpegel 2 0,69 0,72 (0,03*Patbenow

Oberpegel 1,34 1,31 0,03Unterpegel z 0,25 0,29 (0,04Havelberg 1.45 1,40 0,05
Elne.

Pardubitz 27. Okt. 0,00 28. Okt. 0,00
Brandeis

Melnik 0,26 0,39 0,13Leitmeritz 0,17 0,20 0,03Außig J 0.10Dresden 28. Okt. 1,2229. Okt. 1,27 0,05
Torgau 0,81 0,78 0,03Wittenberg v 1,68 1,62 0,06Roßlau 1,0 2 0,97 0,04*Bardy 1,28 v 1.24 0,04Magdeburg 1,30 2 1,26 0,04*Tangermünde 1,95 w. 1,86 0,.09*Wittenberge 1,57 1,48 0,09Lenzen 1,65 x 1,58 0,07Dömitz t 1,00 t 0,93 0,07sLauenburg 1,12 1,07 0,05Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Nürnberg, 29. Oktober. Jn der Aufſichtsrathsſitzung der
Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft vorm. Schuckert u.
Co. am 26. ds. berichtete der Vorſtand über den Verkauf der
Bosniſchen Elektrizitäts-Aktien- Geſellſchaft in Jaice. Jn dem Bericht
heißt es Das Konſortium hat den geſammten Beſitz der Firma
Schuckert übernommen und den Kaufpreis zur Hälfte in
Baar, zur Hälfte bis zur definitiven Abrechnung in ſicheren
Werthpapieren bei einer Bank hinterlegt. Die Geſellſchaft hat
nur noch eine Forderung an die Bosniſche Geſellſchaft für bethätigte
Lieferung von 1267 000 Mk., deren Güte außer Zweifel ſteht. Der
Verluſt, welcher der Geſellſchaft aus dem Geſchäft Jaice im Ganzen
erwachſen iſt, beträgt 500 000 Mk., ein Betrag, welcher eine weſent
liche Reduktion des früheren Baugewinns bedeutet. Bemerkt wurde
ferner, daß die Jnveſtirung für das Unternehmen in Jaice nicht wie
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W der Preſſe angegeben, 11 Millionen, ſondern 8x Millionen
betrug. Eine frühere Bekanntgabe des Verkaufes war nicht möglich, da
die Geſellſchaft ſeiner Zeit die Aktien unter der Bedingung über
nommen hatte, dieſelben während einer beſtimmten Zeit im Beſitz zu
behalten es war deshalb zu dem Verkauf die Zuſtimmung der
BosniſchHerzegowiniſchen Regierung erforderlich, welche erſt jetzterlangt werden konnte. er allgemeinen Geſchäftslage wurde
bemerkt, daß die Fakturirungen an die Zweigniederlaſſungen in den
erſten Monaten des laufenden Geſchäftsjahres nur um 300 000 Mark
hinter denen des Vorjahres zurückgeblieben ſind. Der Geſammtumſatz
im Betrage von 25 Millionen Mk., das Lieferungsgeſchäft in eigenen
Fabrikaten und die Jnſtallationsthätigkeit ſind hiernach nicht erheblich
hinter dem Vorjahre zurückgeblieben, wohl aber haben ſich die größeren
Bauausführungen Elektriſche Central, Straßen und Lokalbahnen,
ſehr beträchtlich gemindert.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 29. Oktbr. Berliner Produktendörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am t Weizen

amerikan. 165,00 frei Wagen Dezbr. 1I60,00 159,75
Roagen, inländiſcher guter 139,00 140,50 ab Bahn, Dezbr.
137,50--137,25 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 126,00 133,00

ſchwere 134,00--144,00 ruſſ. 123,00 128,00 Hafer, märk.,
mecklenburg. und pomm. fein 151,00--162,60 märkiſcher,
mecklendurg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſiſcher mittel 142,00
bis 148,00 Ac, gering 138,00--141,00 A. Mais amerikan.mixed 138,00 Erbſen inländ. und ruſſiſche Futterwaare
165,00 172,00 Weizenmehl 00 loco 20,75-—23,50 Roggen
mehl O und 1 loco 17,85--18,90 Weizenkleie, grobe 9,30-9,80
feine 9,00-9,30 Roggenfleie 9,60 10,00 Mittagsbörſe
Weizen Dezember 159,75 159,50 160,00 Mai 164,75 bis
165,25 C. m Dezember 137,25--137,75 Mai 141,50
bis 142,00 afer, märkiſcher mecklendurg. und vomm. fein
150,00--161,00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. mittel 141,00 147,00 gering 137,90 140,00 Mai
145,00 Mais, amerikan. mixed 188,00 frei Wagen.
Weizenmehl 00 20,75--23,50 Rozgenmehl 0 und 1 17,85 bis
18,90 Dezbr. 18,00 Mai 18,45 Rüböl Oktober 56,70
bis 56,50 57,00 56,50 November 55,00 A. Br., Dezbr.
53,70 Br., Mai 52,40 G. Spiritus loco ohne Faß mit
70 c Abgabe 32,80 frei Haus. Preiſe um 2x Uhr
r Weizen Dezbr. 160,00 Mai 165,50 Roggen

ezbr. 137,75 Mai 142,00 Hafer Dezbr. 141,00 Mai
145,25 Mais Oktober 132,00 Dezember 128,25 Mai
121,00 Mebl November 17,90 Dezember 18,00

18,15 Mai 18,45 Rüböl Oktober 56,60
ovember 54,90 Dezbr. 53,70 Mai 52,40
Central Stelle der Preußiſchen andwirthſchaftskammern.

Notirnugs Stelle.
29. Oktober 1901.

2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahli worden:

Weizen 3 re HaferUckermark 157 164 25- 148 130--150Mittelmark, Priegnitz 158 170 135--142 135--150 140 160
Reumartk 154-- 165 133 140 132- 140 130 144
Lauſitz 160 173 138--145 138 148 136 150
Magdeburg 151 168 134-147 136-170 134 154Altmark 157--168 130 140 140- 150 130--148
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150 166 130 150 129--170 125--155

e weſtl. d. Mulde 140-164 138 148 130--165 138 150
urt 140--161 130 150 140--170 130 150

Stettin (Bezirk) 157 162 137 130 132Danzig 167--168 138 140 120--134 130 142Thorn 184 186 148 150 125-- 128 130 132
Königsberg i. Pr. 150--160 128- 1384 122 126 126 137
Allenſtein 160--170 131 140 117-- 130 126 136
Breslau 158 171 145 151 126 144 127 133
Glogau 166 167 146--148 133 135 152 134
Strehlen 151 168 139 149 127 140 123 130
Grünberg 167--170 142--147 130--133 158--140
Poſen 159 169 138 145 117--134 125 140
Bromberg 163--164 145--146 139Gneſen 165 142 132 136Liſſa 1655 142 134Kiel 163--165 134- 135 124 125 139 142
Hadersleben 169 137x 129Hannover Süd 150 156 133 140 140--170 130 160

do. ESlbe, Weſer 130 136 161do. Weſt 141 154 137 141 130 131 126 135
Münſterland 158 16235 136 140 140- 1473 140 145Weſif. Jnduſtriebezirt 157—- 166 134 140 123- 1266 135

d) Nach privater Ermitteiung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p.

Herlin 162 140 s 145Stettin 162 137 130 132Königsberg i, Pr. 160 133 125 137Breslau 172 151 144 133Poſen 169 143 134 133Hannover 158 138 e SNeuß 160 138 142Mannbeim 167 142 151Hamburg 160 139e) Welt marktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 29 Okt., am 28. Okt.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. 25..169.25

Chicago Oktbr. 70x Cts. „163,00 163,75
Liverpool e Tezb. 5 ſh. 85/, d. 171,00 171,75
Odeſſa e loko 78 Kop. 155,00 155,00Riga s loko 91 Kop. 167,00 167.,00v Paris Okibr. 20,65 fes. „167,75 168,00on Amſterdam nach Köln Rovbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts. „146,50 146,50
Odeſſa loko 63 Kop. „135,00 136,50e Riga loko 73 Kov. „143,25 143,25Amſterdam nach Äsln März 125 bil. ſ. 139,00, 139.00

e Rewyork nach Berlin Mais Okt. 62x Cts. 129,25 128,50
Magdevurg, 29. Okt. (Notirungen des Magdeburger

Kereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 155- 160
le nach Qualität, Sommerweizen 155 159 Rauhweizen feblt.
Roggen 144--147 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 146- 150 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 162 165 Feinfardige Quali
täten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 137 143
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach Qualität, 180
dis 212 Mais, gem. amerikaniſcher loco 135 A.

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 29. Okt. Weizen ſchwach, holſtein. loeo 158--165,Laplata 122 13 Roggen ſchwach, ſüdruifiſcher ruhig, eif. Hamburg

98--103, do. loco 99--110, mecklenburgiſcher 134--138. Mais feſt,
130x, Laplata 108. Hafer feſt. Gertite ruhig.

Wien, 29. Oktober. Weizen per Herbſt 8,25 Gd., 8.27 Br., per
ühjahr 8,54 Gd., 8,55 Br. Roggen per Herbſt 7,28 Gd., 7,29

r., ver Frühjahr 7,46 Gd., 7,47 Br., Mais ver Sept.- Oktober 5,50
Gd., 5,55 Br. Hafer per Herdſt 7,33 Gd., 7,35 Br., per Frübjahr
7,65 Gd., 7,66 Br.

Peſt, 29. Oktober. Weizen loeo billiger, do. per Oktober
Gd., Br., per April 8,35 Gd., 8,36 Br. Roggen per

Oktober Gd., Br., per April 7,14 Gd., 7,15 Br. Hafer
Oktober Gd., Br., per April 7,80 Gd., 7,31 Br.,

ais per Oktober Gd., Br., do. per Mai 5,12 Gd.,
5,13 Br.

London, 29. Oktober.
geboten

An der Küſte Weizenladung an

r

e J rruhig, per er per März 124.Ka er, 25. Alioder Weizen behauptet. Roggen behauptet.

Hafer feſt. Gerſte behauptet.
Paris, 29. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per

Oktober 20,60, ver November 20,85, per November- Februar 21,10,
21,60. Roggen ruhig, per Oktober 15,00, per Jan.

pril 15,50.e „29. Okt. (Schlusbericht.) Weizen ſchwach, per Otober 20,50,
ver November 20,60, per NovemberFedruar 21,00, per Januar Avril
21,55. Roggen ruhig, ver Oktober 15,00, per Januar-April 15,50.

New-Hork, 29. Oktoder. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 79*/,, per Oktober 758/,, ver Dezember 762/,, per März 79/,, ver
Mai 78 Mais per Vktober 63, per Dezember 63, per Mai
63x. Mehl 2,85. Getreidefracht 11.

Chicags, 28. Oktober. (Telegr.) Weizen per Oktober 697
per Dezember 708 Mais per Oktober 56!/,,

Zucker.
Hamburg, 29. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſts 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Oktoder 7,25, per November 7,30, ver Dezember 7,40,

Rübew Rohzucker loco 7 sh. 34 d. Stetig nach matter Eröffnung.

Kaffee
Hamburg, 29. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Oktober Dezember 36,75, März 37,75, Mai 38,50
Tendenz: Behauptet.

G. Mai 37,50 Tendenz: Schleppend.
Amſterdam 29. Oktober. JavaKaffee good ordinarvy 353.
Havre, 29. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newepork

ſchloß ſtetig mit 20 Points Hauſſe. Rie 45 000 Sack, Santos 63 000
Sack. Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 29. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Oktober 45,25, Dezember 45,50, März 46,50, Mai 47,00.
Tendenz Behauptet.

Petroleum.
Hamburg, 29. Oktober Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,95 Br.
Antwerpen, 29. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. per Oltober 18 Br., do. per
e 18/, Br., do. per Januar-März 184 Br. Tendenz:

t.per Januar 7,55, ver März 7,678, ver Mai 7,80. Ruhig.
h e e

9. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 29. Oktober 1901 vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefägt,(Ohne Gewaähr)

r r n 5000) 536 607 14 78 728 4] 68 813 76 9561051 218 70 85 301 2 26 [1000] 676 815 40 966 99 2157 89 369 429 603 19
715 883 930 78 3045 54 80 124 34 40 57 62 505 12 881 95 4147 317 93 616

53 5035 94 141 52 73 278 366 69 660 87 9066030 45 177 [500)] 213 37 80 340 672 84
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747 849 36029 204 5 370 95 532 36

47 76 540 817 38037 74 172 221 [3000 452 821 956
40269 352 534 39 59 616 44 729 43 48 41230 429 68 592 916 33

42030 47 125 35 (1000) 287 343 [500] 464 556 714 35 866 909 43003 39
349 699 707 22 902 4028 77 282 502 34 827 957 1997 46457 67 525 46 680 737 60 96 47195 530 7
48175 217 30 [500] 407 36 535 (500)] 663 713 59 814
333 689 720

50035 109 [500)] 68 85 457 700 88 811 (500) 20 92 1041 [1000] 132 623
25 51 716 [5000)] 855 93] [1000) 52023 238 322 511 626 86 926 53029
117 33 346 77 92 469 510 53 743 951 54025 66 335 38 43 [3000] 555 602 742
52 66 67 838 55 55004 266 360 411 69 [1000)] 680 753 835 56007 21 570 755
76 844 913 57151 72 241 379 636 62 [500) 904 [500) 58287 394 610 59165
355 710 824 905 86

6004 171 225 77 386 (1000] 532 60 845 61011 283 319 582 733 800
62226 339 416 789 63045 139 63 89 426 88 596 953 64159 496 543 618
747 993 65001 123 38 255 314 92 403 7 61 62 635 41 768 871 66000 192
254 507 84 804 956 67023 209 23 375 458 671 82 68030 60 103 374 484
719 68 69095 348 57 404 33 944

70068 412 63 520 41 94 683 886 962 [500) 71004 145 68 213 484 97 873
72015 143 82 276 345 501 611 716 901 68 [500) 73057 95 107 201 511 [3000
664 837 982 74009 114 289 360 641 63 874 94 75036 7 233 328 4
509 16 31 645 727 71 892 949 76029 136 207 10 308 551 7 7055 119 49
78 315 27 [500] 454 703 [1000] 986 7 8166 I 265 70 388 453 79 508 92 727
947 79053 73 149 253 314 51 458 70 562 68 (15 000) 89 754 982

80110 64 349 620 859 81061 65 330 38 532 749 52 819 62 922 82024
83005 44 266 471 565 644 747 87

84064 500 634 796 [500) 992 85048 [3000) 94 145 227 50 320 442 926 54 91
87000 32 286 365 96 407 669 733

861 94 937 [500 56 7 300 6 517 75 [1000] 838 906 71 89113 222 46

90029 79 154 246 372 484 686 739 938 91027 r 69 90 385 (500)

e 6 1 998 93054 61 12330] 422 41 547 632 804 936 94031 74 636 55 831 90 989 95133 202 394

S
s

3 S
S Se 88

s O

S

83
100047 63 75 105 211 14 60 75 313 84 W 801 64 1011658 319 580

730 976 102103 96 265 334 446 594 (500) 634 745 91 816 48 922 103191
War 323 80 766 922 77 104050 63 85 183 216 500] 71 622 858 925

0o5011 16 [500) 239 85 403 [500] 575 621 78 84 98 703 825 53 918 106010
224 49 3 55 506 699 715 945 107214 38 361 432 501 682 823 65 108093
158 264 1500) 301 23 524 44 679 879 (3000) 93 109188 201 301 437 38 619 64 94

110059 666 718 864 11 1025 202 360 500] 840 60 112007 222 302 407
51] 57 659 113087 358 520 62 771 953 59 14050 174 353 400 4 57 608
728 44 62 (1000) 940 60 115072 81 174 348 639 64 92 853 116115 443 1500]

9. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 29 Oktober 1901, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den belxeſſenden Nummern
in klammern beigeſügt.

(Gyne Gewähr.)

59 116 ([1009) 34 220 [3009) 448 49 583 857 71 82 1084 309 597 601 20
730 44 52 55 2220 639 806 926 3251 [1000] 74 491 587 98 690 734 [500] 90
1000] 856 4059 68 391 433 547 702 16 40 92 811 72 5015 177 374 441 525

500) 733 822 975 6066 126 45 80 205 366 [500] 81 495 648 59 773 927 7055
30 556 606 [1000) 8071 378 623 68 76 788 809 40 9390 9143 237 314 402

83 537 82 99 621 66 81 98 712 83 978 [500) 80
10007 172 79 83 248 4]2 57 619 24 39 823 67 924 11437 95 615 68 84

12033 89 ([500] 215 71 658 720 840 89 13033 99 [1000) 104 73 91 264 310 26
692 705 53 811 89 93 912 14036 82 295 372 84 492 [500] 534 622 786 901
15017 69 122 319 618 765 954 16274 97 463 [500) 547 70 770 81 88 847 69
921 29 80 17001 45 138 57 360 453 539 914 90 1 352 90 413 19 704 30
820 82 926 19058 [500] 64 169 596 653 701

r r I 275, 811 64 435 88 507 40 6142 71 774 854 56 915 55 21037
8 22061 161 204 21 36 423 39 74 510 685735 69 811 84 23066 145 201 308 63 [500) 463 512 693 828 69 920 24162

201 8 86 99 713 809 63 66 25090 (500] 365 67 90 537 649 [500]
2 87 90 80] 54 71 907 27002 350

86 29189 209 87 472 93 580 713 20 878 964
30005 106 11 264 300 65 536 711 64 (3000) 80 937 31099 176 99 275 330

53 W r 664 789 32137 322 427 743 855 913 33030 49 24] 323 404 [500)
10 591 796 935 64 34300 447 90 523 835 89 908 (3000) 35040 267 98 365
489 [1000) 95 764 67 36005 124 84 427 557 762 8)6 905 37128 47 59 200
b non 38001 85 90 271 440 90 601 939 39042 108 258 335 423 32

40031 298 r 325 726 [500) 32 849 71 952 41140 235 342 493
807 87 84 42051 72 94 141 360 547 82 644 724 914 4304] 216

491 [1000] 500 790 929 44017 38 72 365 424 39 667 924 45174

264 [500] 333 461 h 944 48003 5 109 219 23 41 93 458 650772 852 49177 225 375 539 88 800 77 933
50242 332 515 36 635 940 51051 68 496 603 [500] 730 52 77 822 524094

S 702 53485 544 637 878 54114 87 256 529
62 202 346 427 955 72 (3000] 57258 361 566 612 741 99

54 613 24 58 [500] 60 724 84 814 (500) 45 902 34
14 706 817 79
)0] 252 450 62 511 D. 648 802 61106 16
2086 88 183 279 758 824 63002 153 6539

22 52 67 579 759 956 652409 405 40 63 719 927
650 67029 100 259 659 60 787 907 81
826 963 01 60013 161 72 201 (3000)] 77

7., 7 1089 134 39 417 511 947 72075
73188 227 335 403 93 500 39 98 739 86
590 781 910 (1000) 75027 85 151 279
772 77138 84 426 647 724 878 78118

688 711 844 82034 [3000]
72 [3000] 83015 33 55 211 58 69 70
68 (500] 420 561 658 863 85096 104
763 959 66 86083 419 572 658 790

128 229 385 441] 673 625 34 800 56
971 [3000)

828 49 917 85 91066 198 323 412 54
37

1500) 474 75 504 56 76 613 933 94238 454 59 526 649 828 56 95083 119
r 613 24 72 [1000) 749 91 96012 263 309 W 539 713 97111

28 31 411 699 [1000] 937 986085 181 282 98 99 68 46.
621 725 35 818 985

100115 216 326 77 786 101010 60 134 499 7*
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957 63 108056 278 648 712 1096083 241 564 637 38 719
110106 214 85 359 493 565 655 85 11104] 428 500) 723 803 38 911

112107 247 413 24 55 640 841 113170 94 218 [3000) 546 608 736 67 836

728 r 91 880 9189 (500] 35

5022 [500] 162 244 548 850 56 953

655 58 831 925 44 117485 511 622 118010 177 245 67 r x x 407
745 961 91 119011 107 (1000] 54 97 293 324 42 431 48 08 73 849

120297 311 674 752 865 78 121042 195 305 402 [500) 4 8 517 5
634 50 732 41 877 122020 196 253 390 459 716 47 1230014 16 354 439
610 99 787 915 85 124073 167 90 231 357 96 496 624 727 863 95 934 87
125322 456 512 727 857 126026 238 410 48 62 84 571 927 127027 39 163
241 466 503 13 620 38 707 32 847 918 128248 471 579 622 817 33 (10 000)]
129025 200 686 743 931

130056 60 116 25 318 454 622 727 45 53 813 22 55 993 [500 131059
70 87 98 149 84 249 57 378 620 780 840 929 40 132005 (40 70 135 255 361
84 431 881 92 921 46 133018 105 253 361 576 [500] 705 20 990 134075
135 80 209 332 65 70 449 552 64 756 62 822 70 78 [500) 916 79 135023 98
170 81 231 409 46 (500) 57 529 81 803 88 (500) 986 136002 17 171 [5000]
91 370 479 597 742 827 83 137000 114 582 896 985 138212 47 333 51 430
92 558 610 23 45 722 82 809 59 139025 233 343 54 926 40 68 85

140113 290 621 891 904 71 141016 [500)] 48 74 [500] 127 291 461 52
47 621 32 89 762 [500) 842 81 91 142203 13 327 34 407 549 ([1000) 78 655.
85 818 40 42 966 143070 272 486 94 500 614 762 93 [500]) 144282 371 564
950 145101 14 62 63 256 75 369 497 738 41 817 [1000] 82 936 146107 385
475 516 74 (3000)] 85 647 872 971 83 147047 105 38 [500] 97 302 678 768 907
148155 98 243 415 52 57 80 554 77 668 74 95 721 912 149025 105 13 482

50056 155 92 90 216 432 573 610 66 888 902 151084 454 703 39 55
353 74 91 903 74 81 82 152004 25 34 628 885 905 153117 [1000] 79 301
75 524 71 [500) 651 71 77 765 802 94 [500)] 989 154104 217 77 89 860 55053
141 249 350 62 601 [1000) 910 26 156162 292 664 77 776 830 984 1571531
201 348 415 509 779 874 158043 110 254 63 393 402 600 4 738 51 72 903 97
[3000] 159078 127 56 (500] 650

160147 301 30 52 436 668 [500) 84 797 161195 586 684 788 856 958
162046 83 245 337 86 95 442 712 163171 260 81 (500) 500 709 34 910 37
164070 357 93 548 789 165157 299 315 435 564 75 [10 000)] 840 75 94

166179 250 95 315 (1000] 27 54 90 669 97 70 167185 [1000] 94
402 37 711 64 86 873 9899 168059 239 63 635 760 169204 6 933 84

170580 743 78 98 899 902 27 29 17 1015 165 410 551 57 [3000] 852 [500
172057 144 322 84 415 736 84 977 173126 205 35 315 457 524 791 878
174180 90 387 621 49 821 51 951 175130 285 504 47 631 42 44 76 742 976
ſ1000) 176027 258 89 99 [500] 569 690 935 60 75. 177040 191 263 674 748
F7 5 8095 121 (1000] 206 311 65 581 880 179015 76 126 68 312 64 74 75

180301 86 946 181036 48 52 130 216 30 535 77 79 182132 (500)
251 352 67 87 432 78 509 745 1836041 115 252 [1000)] 64 405 502 46 793 901
21 184021 53 161 214 328 409 58 709 11 13 185146 240 62 344 400 74 512
37 638 721 [1000] 27 846 927, 186087 161 256 601 3 23 52 67 [1000] 831 38
42 [1000] 66 90 914 15 187090 615 777 92 845 958 188131 73 [1000) 79
223 43 69 332 55 64 514 21 622 44 189015 152 586 [500] 630 (500)] 730 820 999

190087 225 440 527 608 868 191013 47 156 296 329 708 1500] 949 54
192106 13 220 349 490 563 617 60 731 917 193013 23 48 82 88 96 97 132
89 506 64] 63 874 968 194028 73 197 292 [500 560 6241 68 92 707 70 74
195148 694 799 884 910 [500) 196303 [500) 474 98 656 782 (1000] 915
197085 147 (500] 62 393 496 587 665 9 721 23 25 833 40 89 960 188018
1000) 25 242 49 79 307 [3000] 431 509 630 (3000) 72 797 847 923 90 199090
15 287 350 (500] 442 728 (200000] 812 973

200078 92 154 379 84 419 72 500 62 630 701 12 909 64 98 201068 340
406 70 545 710 41 57 968 91 202008 58 87 244 [1000) 550 (3000) 99 614

901 40 94 204231 351 559 861 954 205130
207057 181 301 20

r

35 62 3 47 887 206410 512 688 724 [3000) 57 181
43 82 602 61 ([500] 97 782 208112 477 748 871 952 209112
45 287 90 316 512 40 661 737 79 826

210036 66 74 267 77 85 375 409 55 800 909 h o
318 [3000)] 483 566 613 55 84 748 77 92 93 866 966 212115 95 243 58 87
403 9 528 627 70 777 936 213065 302 93 [3000] 408 570 640 41 [500) 708
851 [1000] 95 977 214105 213 61 511 14 886 [1000] 215132 267 331 609 502

801 216000 43 44 160 260 350 53 666 766 811 217212 416 79 534 54
794 218032 42 161 344 447 644 219021 147 424 707 14 46 822 66 939

220030 116 23 46 202 303 34 [500) 430 47 69 520 679 707 961 221025
73 52 386 412 223205 504 635 843 989 2204253 421 618 65 95

Jm Geywknnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 Mk,
2 zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 1 zu 75 00 Mk., 8 zu 30 090 Mk., 11 zu
5 000 M., 25 zu 10 000 Mk., 43 zu 5000 Wit., 684 zu 8000 Mik., 909 zu 1000 Wik.,
1667 zu 500 W.

960 114061 146 61 71 73 75 282 84 410 688 768 875 [500) 971 J
409 14 604 798 116010 239 89 349 648 68 117021 50 258 [3000) 454
790 118171 201 9 467 630 740 916 [500] 31 96 [1000) 119037 243 64
[5000) 670 988

120084 172 288 638 703 [500) 14 56 99 831 912 47 2 1006 61 115 30

115015 325
1 454 629

1

316 438 42 61 [3000] 539 631 724 58 834 85 908 10 67 122243 80 599 815 33
78 123021 60 90 130 60 429 47 534 39 619 98 797 8844 124041 91 129

476 85 598 643 801 42 920 23 125127 87 235 354 515 16 723 66 90 873 94
126067 72 111 217 311 16 66 (500] 88 454 735 803 916 20 566 127091 133
38 386 409 541 629 800 92 128127 255 326 34 82 486 506 700 37 926
129199 323 36 41 92 537 74 876 [500)] 92

130040 159 205 12 386 456 [500] 63 98 573 603 702 [500] 22 806 26 924
(1000] 131106 242 302 31 454 [560] 60 75 86 569 [1000] 685 791 132051
252 68 605 31 58 754 815 33 913 45 48 30 1331]87 209 48 535 [500) 39 47
620 975 134090 435 511 658 63 64 8sl4 135099 196 205 9 52 532 608 90
731 136076 252 [500] 309 463 [1000)] 64 91 528 86 613 799 863 916 21 137062
94 100 377 650 63 138301 447 1500] 54 635 765 959 80 1392641 675 95 875 950

140216 332 [1000] 409 25 726 960 [500) 141280 304 46 (500] 558 874
915 142079 137 338 43 423 583 610 801 4 985 143289 447 600 824 74 919

144056 133 427 52 78 565 710 53 98 823 936 68 145199 233 557 74 698
762 832 9850 146020 106 41 302 489 629 738 147049 63 198 373 535 656
992 148225 [1000] 59 60 475 542 55 697 8901 149281 401 33 676 80 814 98

150077 186 247 310 420 89 765 906 10 15 101]8 256 59 68 80 87 89 93
648 [3000] 994 152161 256 h 74 365 502 713 153000 89 125 27 297
314 47 436 52 55 98 154192 769 824 926 1552244675 (500] 438 678 (5000]

413 564 711 16 56 66 157014 [1600] 136
158067 181 332 433 76 558 659 727 89

920 1539031 183 326 56 500)] 617 (500) 41 795
160010 103 50 300 69 410 74 512 613 701 91 828 99 943 49 61 161014

634 763 861 (500] 82 (500) 162035 68 299 769 163298
303 33 89 468 584 668 706 37 65 [500) 948 164253 454 515 75 730 81 948
165329 413 688 716 16 000] 349 56 455 66 508 71 660 712 848
167016 70 150 72 249 86 33 168139 295 308 12 89 436 45 619
57 718 858 169158 2170384 467 69 545 648 782 803 11 916 31 68 171200 376 528 639
40 769 931 172002 88 863 960 67 1736030 96 118 24

175070 72 158
203

270 71 468 537 614 48 724 982

60 82 855 88 904 177045 26843 179006 478 584 673 86

9s (1000) 33 879 912 18 29 90 181032 113
1500] I8 19 35 41 219 306 60 444 549 [500] 66 645 965 (500) 182010 82 100
97 258 303 27 38 537 631 40 60 84 [1000) 856 183117 31 519 643 850 935 72
184102 16 85 236 445 540 55 69 185038 57 215 5341 74 680 95 766 821 76
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Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 Mk.
2 zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Pk., 1 zu 75 000 Mk., 3 zu 30 00) Mk., 11 zu
15 000 Mk., 25 zu 10 000 Mk., 41 zu 5000 Mk., 660 zu 3000 Mk., 877 zu 1000 Mk.,

s l I zu 500 Mi

e London, 29. Oktober. 962 Proz. Javazucker loco 9 non

Hamburg, 29. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Oktober G., Dezember 36,00 G., März 37,00
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T MewHork, 29. Ortober. (Telegramm): Pekroleum Siandath ſteiſch 1,20--1,40 Mi., Speck, geräuch. 160 Mk. Eßbuller 220 biswhite in NewYork 7,65 do. in Phi r 7,60, do. (in Reſined

Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.
Spiritus.

Nordhaufſen, 25. Oktober. Branntwein 40 Vol.- für 100
Kilogr. (105-106 Ltr.) 55,50-—57,50 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 61,50-—63,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 29. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 14,00 G.,
Oktober November 14,00 G., November Dezember 14,00 G.

Paris, 29. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus rig ober
27,75, November 28,00, Januar- April 28,75, Mai Auguſt 29,50.

Paris, 29. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus träge, Oktober
27,75, November 28,00, Januar- April 28,50, Mai Auguſt 29,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 29. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

24.00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00 35,00 Mk., Linſen 20,00
bis 38,00 Mk., alles S kg.

Oelſagüten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 29. Oktober. Rüböl loco 6000, Mai 55.50.
Hauburg, 29. Oktober. Rüböl ruhig, loco 58,00.
SHamburg, 28. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 45 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 47 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 47 Mk., do. do. Choice Grocery 462/, Mk.,
div. Marken 46 -46 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 29. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9.20, do. Rohe und Brothers 9,40.

Paris, 29 Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ſchwach, Okt. 59,00,
Nov. 59,75, Noo. Dez. 60,00, Januar- April 6050.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 29. Oktober. Kartoffeiſtärke 15,25 Mk., Kartoffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 7,40 Mk.
Hamburg, 28. Okt. Karroffelſtärke 15— 151/, Mk., Lieferung

Nov.- Dezember 15-15x Mk., Kartoffelmehl, prompt 151 158, Mk.,Lieferung Nov. Dez. 15-— 151/4 Mt. Suverior Stärke 15x 16 Mr.
Suverior Mehl 15 16 M. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 29. Oktober. Eskartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 29. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 MPet., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20——1,40 Mk., Hammel

2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60-4,40 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 28. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität ver Pfund: Steindutt, große und mittel 70 bis
85 Pfa., kleine 35—65 Pfg., Seezungen, große 125-140 Pfa.,
kleine 80--95 Pfa., däniſche 100--110 Pfg., Kleiße, große 50 bis
70 Pfg., kleine 25-—40 Pfg., Rothzungen 30—35 i Schollen,
große 40— 45 Pfg., mittel 35-42 Pfg., kleine 5--20 Pfg., lebende

Pfa., Schellſſche, große 30-45 Pfg., mittel 28-32 Pfa.,
kleine 20 25 Pfg., Cabliau, große 25--27 Pfg., kleine 13--20 Pfg.,
Seehechte 22—-24 Pfg., Lengſiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 12--14 Pfg.,
Knurrhähne 4—8 Pfg., Dorſch 6-10 Pfg., Rochen 7—9 Pfg.,
Elklachs Pfg., Lachs, rothfl. 110 130 Pfa., Silberlachs Pg.,
Lachsforellen 100--150 Pfg., Zander 50 80 Pſag., Flußhechte 45 bis
55 Pfg., Schnepel 30--40 Pfg., Barſe 18--25 Pfg., Brachſen
15--25 Pfg., Hummern, lebende 175--190 Pfg.

Stroh. Hex.
wir 29. Oktober. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50-—-5,50 Mk., Heu 7,50--8.50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 29. Oktober. Bancazinn 68!,.
London, 29. Oktober. Silber 26/6 Lſtrl., ChiliKupfer 64

Lſtrl., ver 3 Monate 63 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 1177,
Lſtrl., Zinn 113*, Lſtrl., Zink 16/, Lſtrl.

Glasgow, 29. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 44 sh. 63 d.

Düngemittel.
Hamburg, 28. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,85.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 29. Oktober. Baumwolle. Weichend. Upland middling
loco 41 Pfg.

Liverpool, 29. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Ruhiger.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Oktober 42 Käuferpreis, Per März April 42/,, Käuferpreis,

Odkt.-Nov. 412 Verk.-Preis, April-Mai 48/, Käuferpreis,
Nov.Dez. 42 Käuferpreis, MaiJuni 4 Verk.Preis,
Dez. Jan. 48/6, Käuferpreis,“ Juni-Juli 48 Käuferpreis,

„gan. Febr. 47 Käuferpreis,“ Juli-Aug. 4 Verk.-Preis.
32

2 Nutterpen, 29. S. ber. Wolle. al gen Type B.
Dezember 4,07 Verkäufer, Auguſt 4,17 Verkäufer. Ruhig.

Havbre, 28. Oktober, Abends. Wolle. November 118,00.

Mai 125,00. Tendenz: Stetig. 7
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Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von d bis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S,
e

Todesanzeige.

Statt jeder beſonderen Meldung.

Es hat Gott gefallen, meinen geliebten Mann, unſeren
treuen Vater und Großvater,Königl. Reſſernnſ und Forſtrath

Christian von Krogh
auf einer Dienſtreiſe in Ziegelroda durch Schlaganfall
heute plötzlich heimzurufen.

Merſeburg, den 28. Oktober 1901.
Lida von Krogh geb. frelin von Stjernblad,
Emmy von SchoenermarekK geb. von Krogh,
Helene von Zimmermann geb. Von Krogh,
Henny von Krogh,
Lissy von Kaphengst geb. von Krogh,
Georg von Schoenermarexk, Rittmeiſter z. D.,
Curt von Zimmermann-Nischwitz,
ERigar von Kaphengst, Rittmeiſter, Drag.-Regt. 7

und 5 Enkelkinder.
Beerdigung Merſeburg Donnerstag 3 Uhr.

Feb. März 47 Verk.-Preis,

Wri e d mm a m mr G W e ümst o e K. Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Deuck und Verlag von Otto Thiel e, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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